
SOZIALTHERAPEUTISCHE 
KINDER- UND JUGENDARBEIT e. V.
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Stationärer diagnostischer Klärungsprozess des  
Lebensmittelpunktes für Mädchen und Jungen im Alter 

von 14 – 17 Jahren gem. § 27 i. V. m. § 34, § 35 a SGB VIII 

Perspektivgruppe
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Zielgruppe

 ■ Mädchen und Jungen zwi-
schen 14 – 17 Jahren

 ■ Jugendliche mit besonderen Ver-
haltensweisen und Gefühlslagen 
aufgrund u.a. erlebter intensiver 
emotionaler Belastungen oder 
traumatisierender Erlebnisse

Wir sind

 ■ Ein Team bestehend aus erfahrenen 
ErzieherInnen, SozialpädagogInnen 
und SozialarbeiterInnen, zum Teil mit 
therapeutischen Zusatzausbildungen

 ■ Es besteht eine enge Koopera-
tion mit Fachärzt/innen der Kin-
der- und Jugendpsychiatrie

 ■ Nach Bedarf werden kunst- und  
reittherapeutische Projekte für  
die/den Jugendliche/n angeboten

Was uns wichtig ist

 ■ Anerkennung der Jugendlichen als 
Expert/innen ihrer Lebenswelt

 ■ Der/die Jugendliche als Rich-
tungsweiser/in für seine/ihre 
Perspektiventwicklung

 ■ Intensive Elternarbeit

 ■ Systemische Methoden

 ■ Kreativ- und Sportangebot

 ■ Stabilisierungs- und Entspan-
nungstraining in der Gruppe

 ■ Offenheit für individuelle Wünsche, 
neue Ideen und kreative Lösungen

 ■ Suche nach passgenauen Hilfen

Angebot

Die Perspektivgruppe bietet sieben Ju-
gendlichen die Möglichkeit ihren Lebens-
mittelpunkt in einem maximal sechsmo-
natigen stationären Clearingprozess für 
sich zu klären, indem

 ■ die Bedürfnisse, Bedarfe und Res-
sourcen des Jugendlichen pädago-
gisch und psychologisch mit der/
dem Jugendliche/n in Gesprächen, 
in Gruppen- sowie Kreativangebo-
ten ermittelt werden (pädagogisch 
sowie psychiatrische Diagnostik)

 ■ die Erziehungsberechtigten und 
enge Bezugspersonen inten-
siv miteinbezogen werden

 ■ mit unterschiedlichen metho-
dischen Ansätzen Perspek-
tiven erarbeitet werden

 ■ eine geeignete Wohnform und 
Lebensform gefunden wird 


